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Wir können es nicht fassen: Unser Freund Milo š ist nicht
mehr! Am 23. Mai 2005 verschied Milo š RAKÚS an den Fol-
gen eines kurzen heimtückischen Leidens in Bratislava. 

Miloslav RAKÚS wurde am 8. November 1934 in Æilina
geboren. Die ersten zwei Semester studierte RAKÚS an der
Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Bratislava
und setzte dann sein Studium mit Schwerpunkt Paläozoo-
logie an der Karls-Universität in Prag, Fakultät für Geologie
und Geographie, bei den Professoren AUGUSTA, ©PINAR
und POKORNY fort, wo er im Jahre 1958 zum RNDr. promo-
vierte. Gleich nach seiner Promotion arbeitete er bis zur
Pensionierung am Dionýz-©túr-Institut in Bratislava in der
Abteilung für Mesozoikums-Forschung. Wissenschaftliche
Schwerpunkte seiner Arbeiten waren einerseits als Ammo-
niten-Spezialist paläontologische und stratigraphische
Untersuchungen, andererseits ausgedehnte geologische
Kartierungen in den Westkarpaten. 

Von 1983 bis 1987 leitete RAKÚS das IGCP-Projekt 198
„Evolution of the northern margin of the Tethys“. Unter sei-
ner Federführung wurde in den Jahren 1988–1990 gemein-
sam mit J. DERCOURT (Paris) und A.E.M. NAIRN (Columbia,
South Carolina) ein dreibändiges Werk sowie ein paläo-
geographisches Kartenwerk über die Ergebnisse dieses
erfolgreichen IGCP-Projekts veröffentlicht. Unter seinen
zahlreichen Veröffentlichungen findet sich auch eine Mo-
nographie über jurassische Ammoniten von Tunesien so-

wie – gemeinsam mit David G. TAYLOR und seinem Freund
Jean GUEX (Lausanne) – eine Arbeit über die Ammoniten-
Zonierung des Lias der Western Cordillera Nordamerikas.

Als Ammoniten-Spezialist war Milo š seit 1992 auch ein
enthusiastischer und unentbehrlicher Mitarbeiter am Stra-
totypen-Programm der Geologischen Bundesanstalt in
Wien, wobei die Geländearbeiten im Rahmen der bilatera-
len Zusammenarbeit zwischen den Geologischen Diensten
Österreichs und der Slowakei durchgeführt wurden.
Anfangs waren die Studien auf Cephalopoden-Neufunde in
Liaskalken im Gebiet der Kammerköhralpe/Steinplatte bei
Waidring und auf die Adneter Steinbrüche sowie deren
Umgebung (Gaissau) konzentriert. Später wurden auch
der locus classicus des Hierlatzkalks sowie mehrere weite-
re Cephalopoden führende Lias-Spaltenfaunen im Dach-
steingebiet in die Untersuchungen einbezogen. Die Ergeb-
nisse dieser Studien wurden in zehn Veröffentlichungen
dokumentiert, wobei ihm auch die Ereignisse an der
Trias/Jura-Grenze ein besonderes Anliegen waren. In die-
sem Zusammenhang studierte Milo š die Fauna der Zlam-
bach- bzw. der Psilonoten-Schichten im klassischen Ge-
biet östlich von Bad Goisern. Noch im Jahre 2004 be-
suchten wir den Rotkogel im nordwestlichen Toten Gebirge
– sowie gemeinsam mit deren Entdecker Werner KERND-
LER und ungarischen Kollegen – sensationelle neue Lias-
Fossilien-Lokalitäten im südwestlichen Toten Gebirge. Es
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war Milo š nicht mehr gegönnt, dieses Material eingehen-
der zu untersuchen. 

Bewundert haben wir auch seine peniblen Feld-Dokumen-
tationen und sein graphisches Talent. Auch werden wir sein
strahlendes Gesicht und verschmitztes Lächeln vermissen,
wenn Milo š beim abendlichen Bier nochmals einen fast ver-
liebten Blick auf seine Tagesfunde machte und ein zufriede-
nes „Jojo” vernehmen ließ. Nicht vergessen werden wir
auch die Tour vom Ochsenkogel zur Simonyhütte im herbst-
lichen Schneesturm und anschließender Jagatee-Orgie.

Wir vermissen einen fachlich kompetenten Kollegen und
vor allem einen verlässlichen Freund! Wir trauern gemein-
sam mit seiner Frau Emilia, seinen Kindern und allen, die
ihn schätzten!

HARALD LOBITZER (Bad Ischl) & MILOπ SIBLÍK (Prag)

Veröffentlichungen von Miloš RAKÚS
über die Nördlichen Kalkalpen
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